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Kuriosum bremste Planung
Evangelische Jugend veranstaltet Konzert im Schlossgarten

bia Casselera die Besucher
zum Tanzen anregen soll. Die
siebenköpfige Musikgruppe
aus Kassel kombiniert latein-
amerikanische Musik mit an-
deren Genres, heißt es bei
zahlreichen Veranstaltern.
Nun steht fest, welche

Gruppe sich in das musikali-
sche Abendprogramm ein-
reiht. Lisl, eine junge Band,
die in diesem Jahr ihren De-
bütsong „A Little Lost“ veröf-
fentlichte, ersetzt die ur-
sprünglich bestellte Band.
„Ich freue mich, dass das Pro-
gramm nun komplett ist. Ich
kenne viele Bands, wodurch
sich zügig ein passender Er-
satz gefunden hat“, sagt
Schopf. Wie viele Besucher
letztlich dieHüfte schwingen,
hänge besonders vom Wetter
ab, sagt Schopf, der 400 Besu-
cher anpeilt und weiter an-
fügt: „Es gab schon Jahre, da
hat es angefangen zu regnen
und plötzlich standenwirmit
nur 50 Leuten da.“ red

tritte zweier Bands als gesi-
chert: True Colours, ein Akus-
tik-Pop-Trio aus Homberg,
sorgt für den musikalischen
Start in den Abend. Der Höhe-
punkt des Konzerts folgt zum
Schluss, wenn die Band Cum-

Jugendtreff „Die Haspel“ und
der Stadt organisiert.
In den vergangenen Tagen

hatten die Macher der Veran-
staltung einiges zu tun. Denn
wegen der unerwarteten Ab-
sage galten lediglich die Auf-

Jung und Alt und dient als gu-
te Gelegenheit, sich im
Schlossgarten zu treffen, sagt
Tobias Schopf von der Evan-
gelischen Jugend Melsungen-
Stadt, die das Konzert ge-
meinsammit demMelsunger

Melsungen – Eigentlich lief die
Planung für das Open-Air-
Konzert TAKD im Melsunger
Schlossgarten reibungslos.
Drei Bands, die am 31. August
ab 19 Uhr unter dem Motto
Toleranz, Akustik, Konzert
und Draußen spielen sollten,
waren engagiert und das mu-
sikalische Abendprogramm
damit festgelegt. Doch in der
vergangenen Woche folgte
der Anruf, der die Planung
bremste: Die Sängerin der
zweiten Band des Abends
zieht nach Portugal, wodurch
sich die Runde auflöst und
der Auftritt im Melsunger
Schlossgarten ins Wasser
fällt. Doch nunwurde eine Al-
ternative gefunden.
Die Veranstaltung bietet

ein abwechslungsreiches mu-
sikalisches Programm für

Sie organisieren das TAKD-Konzert im Melsunger Schlossgarten: von links Anne Moseler, Ale-
xandra Engler und Sascha Schneider (alle Melsunger Jugendtreff Haspel), Tobi Schopf (Ev.
Jugend Melsungen-Stadt), Anne Albrecht und Julia Brandenstein (beide vom Melsunger
Jugendtreff Haspel) und Alexander Dupont (Citymanager der Stadt Melsungen).

FOTO: DENNIS PRITSCH
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SALE%
Hunderte Ausstellungsstücke aus allen Abteilungen sind im Abverkauf.

Jetzt schnell sein und bis zu 55 % sparen!

Nur für kurze Zeit
:

Möbel und Küchen
stark reduziert

EEiinnee AAuusswwaahhll ddeerr AAnnggeebboottee
oonnlliinnee eennttddeecckkeenn::

Jetzt vonhohen
Kursenprofitieren!

August-Vilmar-Str. 7
34576 Homberg (Efze)

I. Jeremia
Mo-Fr: 10:00-17:00

Die Goldwaage
Wir kaufen zu hohen Preisen an!

05681 - 818 99 60
goldwaage-homberg.deAltsilber ZinnZinnMünzen& Barren

Goldschmuck ZahngoldBruch- &Altgold

IHR PARTNER FÜR IHR AUTO.
ALLES AUS EINER HAND.

Markenersatzteile und Zubehör
für alle Pkw,

Lkw und Schlepper.
Hersfelder Straße 18 ∙ 34576 Homberg
Telefon/WhatsApp: 05681 939534

E-Mail: Autoteile-Homberg@t-online.de
Web: www.autoteile-homberg-efze.de

MALER- & PUTZARBEITEN | EXKLUSIVE WANDGESTALTUNG
BODENBELAGSARBEITEN | FLIESENARBEITEN

FUGENLOSE BADGESTALTUNG | WÄRMEDÄMMUNG

www.alessandro-schmidt.de
Tel. 05682 / 49 99 | info@alessandro-schmidt.de

So. 04.08.24
Paradeplatz Ziegenhain
Einlass: ab 10:30 Uhr
Start: 11.30 Uhr
Ticket-Hotline: 06691-2657
www.heynmoeller.de

5
Stunden
Live-

Programm!SONNTAG—SAMSTAG
14.07.—20.07.2024
Angebot gilt nach Gutscheinvorlage vor der Bestellung.
Bei Bestellung von 2 Hauptgerichten ist das günstigere/gleich-
wertige geschenkt! Zu jedem Gericht muss mindestens ein Getränk
bestellt werden. Nicht mit anderen Rabattaktionen kombinierbar.
Gutschein gilt für Gerichte bis 20 € und nicht außer Haus.

www.hoteltanneck.de

34593 Knüllwald-Schellbach
Tel. 05681 9921-0 • Fax 9921-97

E-Tankstelle am Hotel

Ihr Ausflugsziel im schönen Knüll

Kinderkirmes
Sonntag, 21.07.2024, ab 10 Uhr

sonntags ab20.30 Uhr ges h n
abUhr geschlossen

mit Hüpfburg,mit Hüpfburg,
TorwandschießenTorwandschießen
u. v. m.u. v. m.

www.balkanrestaurant.com

Öffnungszeiten: Mo. Ruhetag
Di.–Sa. 17.00–21.00 Uhr
So. 11.30–14.00 u. 17.00–21.00 Uhr

Waldstraße 6 · 34212 Melsungen

mit Pommes Frites,
Djuvec-Reis und

Salat
j

7,90
Angebot
im Juli

Cevapcici-TellerCevapcici-Teller SEMINO
ROSSI
SEMINOSEMINO
ROSSI
SEMINO
ROSSI
Sa. 03.08.2024
Paradeplatz Ziegenhain
Einlass: ab 18:00 Uhr
Start: 20.00 Uhr
Ticket-Hotline:
06691-2657
www.heynmoeller.de

Y. Gabriel · 34212 Melsungen
Kasseler Str. 1 · Telefon 05661 923785

Trödelscheune
Hauptstraße 22 , Niedervorschütz
So., 14.7.2024, von 10–16 Uhr

auf 1.000 m2

Wir machen Ihre Reise!

www.grau-busreisen.de
T 05681 2307

Ihr Partner für Gruppen- und Vereinsreisen

Hans-Staden-Allee 6 | 34576 Homberg

www.hoergeraete-trink
us.de

GUTES HÖREN
für mehr Lebensqualität

Mike Trinkus
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Sommerkonzert begeistert Publikum
Schüler der Ursulinenschule präsentierten Klassiker, Gospel und Filmmusik

strument. Bei seinem zwei-
ten Auftritt sang der Schul-
chor die ABBA-Klassiker „Mo-
ney, Money, Money“ und
„Mamma Mia.“ Den Ab-
schluss bildete das Schulor-
chester und spielte zunächst
„City of Stars“ aus dem Preis-
gekrönten Film „La La Land“.
Das letzte Lied, „Favorite
Things“ aus dem Musical
„The Sound of Music“, dass
in Deutschland auch als
„Meine Lieder - Meine Träu-
me“ bekannt ist, spielte das
Schulorchester als krönen-
den Abschluss doppelt und
beendete das musikalisch
breit aufgestellte Konzert.

pkn

klatschen. „Komm sing ein
Lied“, „Der kleine Zirkus“,
und den „Vitamine Cha-Cha-
Cha“ trugen die jüngstenMu-
siker an diesem Abend vor.
„Come together - singen wir“
wirkte wie das Motto des
Abends, mit Kazoos pfiffen
die Unterstufenschüler die
Melodie nach.
Unter der Leitung von Na-

dezhda Ivanova-Pittner zeig-
te die vierköpfige Cello-AG
ihr musikalisches Talent. Die
Schüler lernten teilweise erst
in diesem Schuljahr ihr In-

Baumgart erklangen drei Kir-
chenlieder vor den etwa 400
Zuhörern.
Bei dem Kirchenlied „Mö-

gen sich die Wege“ feierte
Christian Persch, Schüler aus
der E2 und normalerweise
im Schulorchester am Kla-
vier zu finden, sein Debüt als
Dirigent. Er leitete die Blech-
gruppe des Schulorchesters
an und erntete großen Ap-
plaus für seine Premiere.
Der Unterstufenchor ani-

mierte dann das Publikum
mit seinem Auftritt zum Mit-

Fritzlar – Beim Sommerkon-
zert in der Ursulinenschule
in Fritzlar zeigten die Schü-
ler, was sie innerhalb des ver-
gangenen Jahres einstudiert
hatten. In dem etwa einstün-
digen abwechslungsreichen
Programm spielten und san-
gen die Nachwuchsmusiker
Klassiker aus der Musikge-
schichte, aber auch moderne
Popsongs und Filmmusik
fanden ihren Platz im Pro-
gramm.
„Ich freue mich, dass das

hohe Niveau des Konzerts ge-
halten werden konnte“, sag-
te Schulleiter Uwe Jüngst. Je-
des Jahr hätten die Chöre
und Orchester mit Abgängen
zu kämpfen, auch Abiturien-
ten wirkten am Sommerkon-
zert mit. Das Sommerkon-
zert ist „ein Höhepunkt des
Jahres.“
Den Anfang machte das

Schulorchester unter der Lei-
tung von Tabea Zimmer-
mann. Sie eröffneten das
Konzert mit den Klassikern
„Gavotte“ von Georg Philipp
Telemann und dem „Walzer“
von Dimitri Schostako-
witsch. Danach betrat der
Schulchor die Bühne und
zeigtemit Spirituals undGos-
pels ihr Können. Unter der
Leitung von Barbara Kupfer-

Ein abwechslungsreiches Programm: Die Schüler der Ursulinenschule zeigten ihr Können
beim Sommerkonzert. FOTO: PHILIPP KNOCH

Melsunger Schüler im
Landtag geehrt

Hobbymaler gewinnen bei „Jugend malt“
schirmspringer, der sich im
Sturzflug zurück auf die Erde
befindet. Julia Wobbeling hat
es anders gemacht: In ihrem
Werk richtet sich der Blick in
den Rückspiegel, in dem ein
weitläufiges Feld samt Son-
nenuntergang zu erkennen
ist. Nicolai Bories’ Kreation
handelt von einer Kette, die
im Angesicht einer Meeres-
landschaft zerstört wird und
sich in fliegende Vögel ver-
wandelt.
Die Bilder werden bis zum

27. Oktober im Haus auf der
Grenze bei Point Alpha in
Geisa (Thüringen) zu sehen
sein. Besucher können sich
dort alle Gewinnerfotos täg-
lich von 10 bis 18 Uhr an-
schauen. dpr

Melsungen – Beim Landesmal-
wettbewerb „Jugend malt“
gewannen Julia Wobbeling,
Nicolai Bories und Jonas Kohl
von der Gesamtschule Mel-
sungen einen Anerkennungs-
preis. Die jungen Hobbyma-
ler im Alter von 12 bis 14 Jah-
ren hatten die Aufgabe, Bil-
der zum Thema Freiheit ein-
zureichen.
Für ihre Leistungen wur-

den sie kürzlich vom Hessi-
schen Kunst- und Kulturmi-
nister Timon Gremmels und
Staatssekretär Christoph De-
gen im Landtag geehrt, heißt
es in einer Pressemitteilung.
Dabei haben die Schüler

das Motto unterschiedlich in-
terpretiert. So zeigt das Bild
von Jonas Kohl einen Fall-

Mit diesem Foto gewann der Melsunger Jonas Kohl beim Lan-
desmalwettbewerb „Jugend malt“. FOTO: JONAS KOHL

Zwerge werden zu Riesen
„Tabaluga“-Musical an Stellbergschule begeisterte

blikums schafften das an die-
sem Abend. red

ehemalig Aktive.
Das Lehrerteam hatte ein

Jahr Vorbereitungszeit, um
mit den 50 Kindern, zu denen
neben den Darstellern auch
Trommler, Streicher und der
Chor zählten, zu üben. Zu den
Beteiligten gehörte in diesem
Jahr auch ein Vater, Tobias
Mitschke, der mit seinem
Trompetenspiel begleitete.
Birgit Kieburg untersützte die
Aufführung mit dem Klavier
und konnte so auch beim
Takt, den Einsätzen und im
Ablauf helfen.
Durch das Buffet, das von

den Eltern gereicht wurde, ge-
wann der Abend den Charak-
ter eines Festes der Schulge-
meinschaft. Zumal Petrus ein
Einsehen hatte, einen lauen
Sommerabend präsentierte
und den Schulhof in einen
Corso verwandelte. „Riesen
sind nur große Zwerge“ heißt
es in demMusical, dessen Tex-
te teilweise von Rolf Zu-
chowski stammen.
Zwerge können auch zu Rie-

sen wachsen, wenn man ih-
nen die Gelegenheit dazu gibt.
Der tosende Abschlussapplaus
und die Begeisterung des Pu-

Homberg – „Die einzige Ver-
nunft, die es gibt, ist die Freu-
de am Leben“. Diese Textzeile
aus demMusical Tabaluga von
Peter Maffay, könnte das Mot-
to des Musicalabends der
Homberger Stellbergschule
gewesen sein.
Nach etwas verhaltenemBe-

ginn in Ausdruck und Hörbar-
keit, legten die 23 jungen
Künstler rasch zu, als sie be-
merkten, wie gut ihre Darbie-
tung beim Publikum ankam.
Ob der mitunter etwas ver-
klärte Gesichtsausdruck man-
ches Elternteils der Begeiste-
rung für den eigenen Nach-
wuchs geschuldet war oder
der Erinnerung an die eigene
Kindheit entsprang, blieb da-
bei offen. Die Schuldirektorin
und künstlerische Leiterin des
Projekts, Birgit Kieburg, stellte
jedenfalls in ihrer Begrüßung
fest, dass unter den rund 250
Gästen auch ehemalige Schü-
ler zu finden seien,mittlerwei-
le in die Elternrolle gewach-
sen. Da Musicals und ver-
gleichbare Darbietungen be-
reits eine lange Tradition an
der Schule haben, waren un-
ter den Gästen auch einige

Wuchsen über sich hinaus: Die Kinder der Stellbergschule bei ihrem Auftritt. FOTO: MICHAEL GLASER
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Fr. 02.08.24
Paradeplatz Ziegenhain
Einlass: ab 18:00 Uhr
Start: 20.00 Uhr

Ticket-Hotline: 06691-2657
www.heynmoeller.de

Einlass: ab 18:00 Uhr

WIR SIND KÖNIG IMMOBILIEN

Matthias Vollmer, Jürgen König
und Björn König

Sie möchten Ihre
Immobilie verkaufen?

Wir stehen Ihnen mit Rat
und Tat zur Seite!

www.koenig-immobilien.de
05681 99299

Gemeinsam ein

Umzüge zum Festpreis, Haushalts-
auflösungen, Seniorenumzüge
 05 61-89 99 90

Oft sagt man, dass jemand
seinen Job aus Berufung
macht. Heike Dehnhardt ist
dafür das beste Beispiel.
Denn das, was sie heute be-
ruflich tut, hat sie zuvor schon
jahrelang ehrenamtlich und
aus tiefster Überzeugung ge-
tan: sich um ältere Menschen
kümmern und ihnen eine
schöne Zeit bereiten.

Ihr Ziel: älteren Menschen
eine schöne Zeit bereiten
In ihrem Heimatort hatte die
60-Jährige vor einigen Jahren
gemeinsam mit einem be-
freundeten Ehepaar eine Se-
niorengruppe ins Leben geru-
fen. Einmal pro Woche luden
sie die älteren Menschen im
Bürgerhaus zu Kaffee und Ku-
chen ein, organisierten Bin-
go-Nachmittage und Ausflü-

Vom Ehrenamt zum perfekten Job
Heike Dehnhardt ist Betreuungskraft
im AWO-Altenzentrum Spangenberg

ge. „Ich dachte mir damals:
Wenn es das als Beruf geben
würde, wäre das perfekt für
mich“, erzählt sie. Als Heike
Dehnhardt 2015 erfuhr, dass
im AWO-Altenzentrum Span-
genberg eine Betreuungskraft
gesucht wird, war das die
ideale Gelegenheit.

Singen, gärtnern,
Kneipp-Kuren
Heute begleitet sie die Be-
wohner ganz individuell
durch den Tag, mit Singen,
Bastelaktionen, Theater-Auf-
führungen oder dem Be-
pflanzen des Kräuterbeets im
hübschen Garten der Einrich-
tung. Zudem hat sich Heike
Dehnhardt zur Kneipp-Men-
torin schulen lassen - denn
im hauseigenen Kneipp-
Raum sind Anwendungen

möglich, die sich positiv
auf die Gesundheit und das
Wohlbefinden der Senioren
auswirken.
„Jeder in unserem Team hat
andere Interessen, deshalb
ergänzen wir uns so gut“,
sagt die Betreuungskraft, der
die familiäre Atmosphäre im
AWO-Altenzentrum Spangen-
berg besonders gut gefällt.
Auch spontane Ideen setze
man gemeinsam gern um.
Zur Fußball-EM wurde der
Gruppenraum zum Beispiel
kurzerhand in eine Fan-Zone
verwandelt.

Kontakt:
AWO-Altenzentrum
Pfieffer Straße 13
34286 Spangenberg
Tel. 05663/93991-190
www.awo-nordhessen.de

Anzeige

Betreuungskraft aus
Überzeugung: Heike
Dehnhardt liebt ih-
ren Job - auch, weil
sich alle im Team gut
ergänzen. Das Bild,
das sie in der Hand
hält, wurde von
ihrer Kollegin Jutta
Ahlheid gestaltet.

Foto: AWO Nordhessen
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Die Sieger fahren zur EM
Doppelte Titelverteidigung bei Krankenhausmeisterschaften

Melsungen – Bei den 40. Deut-
schen Krankenhausmeister-
schaften im Fußball haben
sich die siegreichen Teams
aus dem Vorjahr kürzlich er-
neut durchgesetzt: Im Män-
ner-Wettbewerb gelang dem
Werner Forßmann Klinikum
Eberswalde die Titelverteidi-
gung. Bei den Frauen siegte
sogar zum vierten Mal in Se-
rie die Vamed Rehaklinik in
Damp an der Ostsee. Eröffnet
worden war das Turnier in
Melsungen von dem Ex-
Handballprofi und Sport-
funktionär Michael Allen-
dorf.
26 Männer- und drei Frau-

enteams hatten sich zu dem
Fußballwettbewerb für ärzt-
liches, pflegerisches und ad-
ministratives Personal deut-
scher Kliniken angemeldet,
den der Verein Deutsche
Krankenhausmeisterschaf-
ten ausrichtet, wie es in einer
Pressemitteilung heißt. Das
Turnier war „immer fair und
sehr kameradschaftlich“, wie
B. Braun-Personalvorstand
Dr. Stefan Ruppert bei der
Siegerehrung hervorhob.
„Wir sind stolz, als B. Braun
der Hauptsponsor zu sein.“
Bei der zum siebten Mal

ausgespielten Krankenhaus-

meisterschaft der Frauen
siegte bereits zum vierten
Mal in Folge die Vamed Reha-
klinik in Damp – wenn auch
knapp: Nur wegen der besse-
ren Tordifferenz verwiesen
die Kickerinnen aus Schles-
wig-Holstein das Team der
Euregio-Klinik Nordhorn auf
den zweiten Platz.
Für Kapitänin Alexandra

Tönnies, die bei Vamed in
der Entgeltabrechnung tätig
ist, war der Sieg bei aller
Freude jedoch ohnehin
zweitrangig. „Die Kranken-

hausmeisterschaften sind
mehr als ein Fußballturnier“,
sagte sie. „Nach Melsungen
zu fahren ist immer ein biss-
chen wie nach Hause kom-
men.“
Die 40. Deutschen Kran-

kenhausmeisterschaften der
Männer gewann wie im Vor-
jahr das Werner Forßmann
Klinikum Eberswalde. Die Ti-
telverteidiger setzten sich im
Finale souverän mit 2:0 ge-
gen das erstmals angetretene
Gesundheitszentrum Dr. Roy
Kühne aus dem südnieder-

bei der Klinik-Europameis-
terschaft in Portugal antre-
ten wird, heißt es weiter.
Die Gruppen hatte ein pro-

minenter Gast ausgelost, der,
wie er es selbst ausdrückte,
eigentlich „sportartfremd“
ist: Michael Allendorf, lang-
jähriger Spieler und heutiger
Sportvorstand beim Hand-
ballbundesligisten MT Mel-
sungen. Doch auch er be-
kannte sich dazu, eine
Schwäche für den Fußball zu
haben, heißt es weiter. „Das
Größte für jeden Handball-
profi ist das Kicken zum Auf-
wärmen“, verriet Allendorf.

red

sächsischen Northeim durch.
Schon nach weniger als 30
Sekunden hatte der Ball zum
ersten Mal im Northeimer
Netz gezappelt.
„Ich bin wahnsinnig stolz

auf die Mannschaft“, sagte
Teamchef Andreas Schwen-
ke, leitender Oberarzt in der
Frauenklinik des Eberswal-
der Klinikums. „Wir waren
eigentlich nicht ganz so stark
wie beim letzten Mal, aber
die Jungs haben geackert bis
zum Umfallen.“
Es ist bereits der siebte

Meistertitel für die Mann-
schaft aus Brandenburg, die
nun wieder für Deutschland

Die Meister bei den Männern: Das Team vom Werner Forßmann Klinikum aus Eberswalde entschied das Turnier in Melsungen für sich.
FOTOS: B. BRAUN GROUP

Bei den Frauen fand die Krankenhausmeisterschaft zum
siebten Mal statt. Das Vamed Rehaklinik in Damp an der
Ostsee siegte zum vierten Mal.

Bienen machen Schule
Burgsitzimker freuen sich
über die erste Honigernte

Spangenberg – 50 000 Bienen
bei der Arbeit zuschauen
kann man nicht überall –
aber in der Schulimkerei der
Burgsitzschule in Spangen-
berg. Bei diesem Angebot der
Ganztagsbetreuung lernen
interessierte Schüler, angelei-
tet durch Lehrer und Imker
Holger Kiwitt, die Grundzüge
des Imkerns. Kürzlich wurde
der erste Honig geerntet.
Der Schulimker erklärt

Wichtiges wie die Herbst–
einfütterung, Maßnahmen
zur Bekämpfung der Varroa-
milbe oder die Vorbereitung
der Wabenrahmen. Höhe-
punkt für die Schüler seien
die regelmäßigen Kontrollen
des Bienenvolkes, berichtet
er. Wie Zehntausende Bienen
es schaffen, sich über ihre Ar-
beit abzustimmen, fasziniere
die Nachwuchsimker immer
wieder aufs Neue. „Dabei wa-
ren die Schüler überrascht,
wie friedfertig und ruhig ihre

Bienen sind“, sagt Kiwitt.
Vorläufiger Höhepunkt des

aktuellen Bienenjahres war
die erste Honigernte. „Be-
dingt durch Klassenfahrten
haben wir leider den optima-
len Zeitpunkt zum Honig-

schleudern verpasst, sodass
sich ein Teil desHonigs schon
nicht mehr aus den Waben
schleudern ließ“, berichtet
der Schulimker. Aber auch
das sei eine wichtige Erfah-
rung für die jungen Imker:
„Imker müssen sich dem
Zeitplan der Bienen anpas-
sen, nicht umgekehrt.“
Schulimker Kiwitt ist von

seinen jungen Kolleginnen
und Kollegen ganz begeistert.
Er berichtet: „Es ist sagen-
haft, was diese Schüler in we-
nigen Monaten über Bienen-
haltung gelernt haben und
das alles sogar freiwillig am
Nachmittag.“ Ebenfalls eine
tolle Erfahrung sei es, dass
die kleine Schulimkerei im
Bedarfsfall von anderen
Spangenbergern Imkern mit
Rat und Tat unterstützt wird.
Die Burgsitzschule ist eine
der wenigen Schulen, die
über eine eigene Schulimke-
rei verfügt. and

Ganz schön schwer: Lara Ma-
ertz (links) und Felix Meyer
schätzen das Gewicht der
Wabe. FOTO: BURGSITZSCHULE SPANGENBERG
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Buntes Familienprogramm in Asklepios Frauenklinik
Tag der offenen Tür lockte rund 700 Besucher

Oberärztin der Anästhesie,
erläuterte zusätzlich die
schonende Schmerzstillung
und betonte, dass bei eventu-
ellen Notfällen sofort medizi-
nisch unterstützt werden
könnte. Stationsleitung Ina
Sander führte anschließend
durch die Wochenstation
und erläuterte, dass jedes Ein-
zelzimmer auch in ein Fami-
lienzimmer umgewandelt
werden könne. Neben der Ge-
burtshilfe konnten sich die
Besucherinnen auch über gy-
näkologische Behandlungen
in der Frauenklinik informie-
ren.
Chefärztin Miriam Schuch-

hardt und ihre Kolleginnen
gaben einen Überblick in ver-
schiedene OP-Methoden. Un-
ter anderem stellten sie das
innovative Verfahren vNO-
TES zur Gebärmutterentfer-
nung oder die moderne vagi-
nale Lasertherapie FemiLift
zur Behandlung von Harnin-
kontinenz, Scheidentrocken-
heit oder verlorener Elastizi-
tät vor - zudem beantworte-
ten sie Fragen rund um das
Thema Frauengesundheit.
„Das war ein wirklich ge-

lungener Tag“, freute sich
Schuchhardt über die große
Besucherresonanz und dank-
te zugleich dem gesamten
Team der Frauenklinik für
die Organisation und die tolle
Zusammenarbeit.

nh

den sich zahlreiche Familien
und Paare ein, die in kleine-
ren Teilgruppen einen fach-
lich begleiteten Gang durch
die Abteilungen machen
konnten. So zeigten etwa die
Hebammen die verschiede-
nen Räume des Kreißsaals
und die individuellen Mög-
lichkeiten der Geburtsvorbe-
reitung sowie der eigentli-
chen Geburt und gingen da-
bei auch auf die zeitlichen
Abläufe einer möglichst na-
türlichen Geburt ein.
Kathrin Hilscher, Leitende

Lust hatte, konnte sich zu-
dem phantasievoll das Ge-
sicht schminken lassen oder
bekam ein farbenfrohes Air-
brush-Tattoo auf den Arm ge-
sprüht. Außerdem luden
selbstgebackener Kuchen, fri-
sche Waffeln oder Deftiges
vom Grill zum Genießen und
Verweilen ein. Neben diesem
vielfältigen Rahmenpro-
gramm kam aber auch das
Kernthema nicht zu kurz: Zu
den drei angebotenen Kreiß-
saal-Führungen mit anschlie-
ßender OP-Besichtigung fan-

jüngsten Gäste auf einem Er-
innerungsfoto fest. Ein be-
sonderes Highlight waren die
beiden Ponys, auf denen Kin-
der einen kleinen Ausritt in
den nahegelegenen Schüt-
zenwald machen konnten.
Auf dem Platz vor demAGZ

und Verwaltungsgebäude
warteten weitere Programm-
punkte auf die Besucher: Auf
einer großenHüpfburg konn-
te ausgelassenen getobt wer-
den, nebenan standen kleine
Blumentöpfe zum Bemalen
und Bepflanzen bereit. Wer

raterin Mirjam Schmidt zeig-
te unter anderem den richti-
gen Umgang mit praktischen
Tragehilfen. Babylotsin Anni-
ka Sibilitz und Jutta Petrich
von der Fachstelle „Frühe Hil-
fen“ informierten über ihre
Arbeit, Krankenschwester
Matina Dambmann und ihre
Kolleginnen präsentierten
verschiedene Angebote aus
der komplementären Pflege,
Doro Schlein lud zu Fitness
für Mutter und Kind ein und
das Fotostudio „Golden Mo-
ments“ hielt vor allem die

Schwalmstadt – Am Samstag,
den 6. Juli, öffnete die Frauen-
klinik am Asklepios Klini-
kum Schwalmstadt ihre Tü-
ren: Die Abteilung für Gynä-
kologie und Geburtshilfe er-
möglichte allen Besuchern ei-
nen interessanten Blick hin-
ter die Kulissen und bot mit
ihrem vielfältigen Rahmen-
programm für die ganze Fa-
milie einen ereignisreichen
Tag.
Mit über 700 Besuchern

war der Tag der offenen Tür
ein großer Erfolg und lockte
nicht nur werdende Eltern,
sondern auch Familien, Neu-
gierige und Gesundheitsinte-
ressierte an. Bereits auf dem
Areal vor dem gerade im Um-
bau befindlichen Eingang des
Asklepios Klinikums erwarte-
te die Besucher ein „Markt
der Möglichkeiten“ - zahlrei-
che Infostände rund um das
Themengebiet „Schwanger-
schaft, Geburt und Babys“ so-
wie ein dazu passender Floh-
markt luden zum Stöbern,
Plaudern und Fragen ein.
Gleich an mehreren Floh-
marktständen konnte man
gebrauchte und gut erhalte-
ne Baby- und Kindersachen,
Spielzeug sowie entsprechen-
de Bekleidung für werdende
und stillende Mütter kaufen.
Ein paar Schritte weiter warb
die Elternschule des Famili-
enzentrums Schwalm-Eder
für seine Angebote, Tragebe-

Der Tag der offenen Tür der Asklepios Frauenklinik in Schwalmstadt lockte zahlreiche Besucher an. FOTOS: ASKLEPIOS / NH

Abwechslungsreiches Programm für Groß und Klein: Impressionen vom Tag der offenen Tür bei der Asklepios Frauenklinik in Schwalmstadt.

Die Dorfmitte lädt wieder zum Feiern ein
Berndshäuser weihten den neu gestalteten Lindenplatz mit Backfest ein

Diese sei im Grunde sehr
gut, sagte Koch. Das sei
nicht überall der Fall.
Der Platz unter der Ge-

richtslinde wurde so belas-
sen. Der Untergrund der Lin-
de dürfe nicht befestigt wer-
den, da gelte der Schutz des
Baumes. Bürgermeister
Koch riet dazu, den Platz
nun auch oft zu nutzen. Es
könnten Backgemeinschaf-
ten gebildet werden und
auch kleinere Feiern im
Sommer dort stattfinden.
„Der Fantasie sind da keine
Grenzen gesetzt.“ Auf dem

Platz findet der Weihnachts-
markt statt, das einst tradi-
tionelle Lindenfest könne
wieder eingeführt werden.
Ortsvorsteherin Renate
Richter pflichtete dem bei.
„Lasst uns den Platz wieder
neu be
leben“, sagte sie an die
Berndshäuser Einwohner ge-
wandt. zty

die Sanierung des Platzes
und des Backhauses, berich-
tete Bürgermeister Andreas
Koch. 127 000 Euro kostete
die Umgestaltung der ehe-
maligen Feuerwehrgarage
samt Platz, 42 000 Euro
schulterte die Gemeinde.
Viele Ehrenamtliche aus der
Dorfgemeinschaft packten
mit an, halfen etwa bei den
Pflaster- und Malerarbeiten,
sagte Ortsvorsteherin Rena-
te Richter. Der Platz solle die
Dorfgemeinschaft beleben.

auch gleich mit einem klei-
nen Fest ein.
Am Treffpunkt mitten im

Ort an der Kirche soll nun
wieder öfter gefeiert wer-
den. Es wurden zudem neue
Sanitäranlagen geschaffen.
Jetzt müsse man nicht im-
mer einen Toilettenwagen
holen, hieß es.
Der Vorplatz an der Linde

wurde befestigt und der SPD
Ortsverein stiftete dafür ei-
ne Bank. Geld aus der Dorf-
entwicklung ermöglichte

Berndshausen – Speck- und
Zwiebelkuchen: Die Bernds-
häuser backten viele Bleche
der köstlichen Leckereien
am Sonntag im neuen Back-
haus. Die Dorfgemeinschaft
feierte den neu gestalteten
Lindenplatz mit dem neuen
Backhaus und weihte es

Kleine Feier am neuen Lindenplatz: Vorn der Ortsbeirat mit David Salzmann, Udo van der
Kolk, Ortsvorsteherin Renate Richter, Guido Pfennig, Christian Schmidt und Nicole Kör-
ber. FOTOS: CHRISTINE THIERY

� Schob die Bleche in den
Ofen des Backhauses: Torsten
Richter packte den ganzen
Tag kräftig mit an.
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Die Musik im Mittelpunkt
Schüler der KHS geben Sommerkonzert in Gudensberg

Gudensberg – Die Musik stand
imMittelpunkt, keine Reden,
nicht Mathe, nicht Physik.
Dass die Chemie stimmte
zwischen den jungen Musi-
kern und seinem Publikum,
dafür sorgten beim Sommer-
konzert am Mittwochabend
in der Stadthalle in Gudens-
berg der Takt und die Töne.
Einen umjubelten Auftritt

hatten dort die Schüler der
König-Heinrich-Schule Fritz-
lar, die mit einem vielseiti-
gen Programm das im Schul-
jahr erlernte ihren Familien
und Freunden präsentierten.
Die Schülerinnen Hanna,

Lena und Louisa nahmen die
Gäste mit einer charmant-
witzigen Moderation mit in
eine beschwingte Zeit, „hal-
tet die Hüte fest, jetzt wird es
rockig mit dem Junior-Blasor-
chester“, das den Klassik-Titel
aus der Peer Gynt Suite eben-
so gekonnt interpretierte wie
die Filmmusik zu „Die Maske
des Zorro“, begleitet vom
fröhlichen Klatschen der
zahlreichen Gäste.
Eröffnet hatte diese musi-

kalische Reise die Bläserklas-
se Jahrgang 5 unter der Lei-
tung von Lehrerin Heike
Franken. Sie hatte mit ihren
jüngsten Musikern volkstüm-
liche Lieder einstudiert und
sie spielten sich nicht nurmit
dem Stück „Der Mond ist auf-
gegangen“ in die Herzen ih-
rer Zuhörer.
„Vom ersten Ton an wird

bei uns ein Instrument ge-
lernt“, sagte Musiklehrer

Björn Schmidt, der ebenfalls
an den Darbietungen sicht-
lich Spaß hatte, wobei Fran-
ken ergänzte, dass es beson-
ders schön sei, zu sehen, „wie
sich die jungen Menschen je-
des Jahr immermehr profilie-
ren und wir das an unserer
Schule mit dem musischen
Schwerpunkt fördern und be-
gleiten können“. Das betonte
Schulleiter Thomas Neumark
ebenso, „viele der Abiturien-

ten bleiben nach ihrem Abi-
tur dem Symphonischen Or-
chester treu und musizieren
bei dieser Konzertveranstal-
tung mit.“
„Vorher war das Motto

Power, jetzt geht es um das
Thema Liebe“, leiteten die
Moderatorinnen über zum
folgenden Beitrag der fünf Ju-
gendlichen, die sich aus den
unterschiedlichen Klassen
extra für den Abi-Ball zusam-

lud das Publikum zum Mit-
singen ein: erst die Frauen-
stimmen, dann die Männer-
stimmen. Gemeinsam gelang
ein sehr schöner Kanon, der
von allen Zugaben forderte.
Den Rhythmus und den

Klang der Funk-Rock-Titel,
mit denen die Big Band zum
Abschluss noch einmal rich-
tig loslegte, nahm das begeis-
terte Publikumbestimmt ger-
ne mit nach Hause. red

ging es nach der Pause im
Konzertsaal weiter, dafür
sorgten Stücke wie „Samba
de Janeiro“ und „Tropical Par-
ty“, rasant und bunt in Szene
gesetzt von Schmidt und sei-
nem Oberstufen-Orchester.
Stimmungsvoll wurde es

beim Chorgesang zu „Abend-
stille überall“. Das Ensemble
Chor-I-Feen unter der Leitung
von Franken, begleitet am
Klavier von Nicole Gutjahr,

mengefunden hatten. „An
unserer Schule ist das insbe-
sondere Nächstenliebe, wir
sind gegen Rassismus“, für
diese deutliche Botschaft be-
kamen sie ebenso wie für ih-
re mit Bass, E-Gitarre, E-Pia-
no, Schlagzeug und Gesang
eindrucksvoll vorgetragenen
Titel viel Applaus vom Publi-
kum.
Mit dem Gefühl von Som-

mer, Sonne, Strand und Meer

Eine bunte musikalische Mischung aus Pop, Rock und Klassik spielten die Schülerinnen und Schüler der König-Heinrich-Schule Fritzlar und begeisterten
damit das Publikum beim Sommerkonzert in der Stadthalle in Gudensberg. FOTO: SILVIA KLEPS
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Wir wünschen viel Spass
beim Besuch des Pferdemarktes!

Vertragshändler

Leserthema „Pferdemarkt in Fritzlar“Fritzlar
grenzenlos
vielfältig Die Dom- und Kaiserstadt feiert ihren Pferdemarkt

Vom 11. bis 14. Juli, wird in Fritzlar eines der größten nordhessischen Volksfeste gefeiert
Hessentag und laden jetzt
wieder alle Besucher herz-
lich zum Pferdemarkt nach
Fritzlar ein.

Der Fritzlarer Pferde-
markt ist ein Fest für die
ganze Familie, dass Traditi-
on und Moderne auf wun-
derbare Weise verbindet.

Seien Sie dabei und erle-
ben Sie vier unvergessliche
Tage voller Freude und Un-
terhaltung Weitere Pro-
grammpunkte und Informa-
tionen finden Sie unter
fritzlar.de. nh

schen Bläserchor.
Im Anschluss sorgt die

Band No Limit für ausgelas-
sene Stimmung und lädt
zum Tanzen und Feiern ein.

Den krönenden Abschluss
des 143. Fritzlarer Pferde-
marktes bildet am Sonntag-
abend ein spektakuläres
Feuerwerk, das den Himmel
über Fritzlar in bunte Far-
ben tauchen und die Besu-
cher sicherlich staunen las-
sen wird.

Die Fritzlarer blicken stolz
zurück auf den gelungenen

statt. Begleitet wird diese
von den festlichen Klängen
des Spielmanns- und Fanfa-
renzugs sowie dem katholi-

gewinnen.
Die traditionelle Eröff-

nung des Pferdemarktes fin-
det am Donnerstagabend

Gäste können hier eine Viel-
zahl an Tieren bewundern
und interessante Einblicke
in die Welt der Tierhaltung

V om 11. bis 14. Juli fin-
det der 143. Fritzlarer
Pferdemarkt statt, ei-

nes der größten und traditi-
onsreichsten Volksfeste
Nordhessens.

Der Markt bietet seinen
Besuchern eine einzigartige
Mischung aus Unterhal-
tung, Tradition und Shop-
ping-Erlebnissen.

Mit über 200 Verkaufs-
ständen lockt der Kram-
markt zahlreiche Besucher
an und bietet eine vielfälti-
ge Auswahl an Waren.

Ob handgemachte Pro-
dukte, kulinarische Köstlich-
keiten oder modische Acces-
soires - hier findet jeder et-
was nach seinem Ge-
schmack.

Ein besonderes Highlight
des Pferdemarktes ist die
Tierschau am Samstag und
Sonntag. Große und kleine

Der Markt bietet seinen Besuchern eine einzigartige Mischung aus Unterhaltung,
Tradition und Shopping-Erlebnissen. FOTO: STADT FRITZLAR

Über 200
Verkaufsstände
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Gasgrill

Spirit E325 S

Pilgerstoff, Pilgerstöffchen
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 / 24 x 0,33 l,
zzgl. 3,10 / 3,42 € Pfand,
1 l = 1,50 / 1,89 €

14.99
ANGEBOT

!!NNeeuu iimm
SSororttimentiment

Pilgerstöffchen AlkoholfreiPilgerstöffchen Alkoholfrei

AKTIEN Bier
Zwick‘l, Landbier,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 4,50 € Pfand,
1 l = 1,50 €

1 l = 1,40 €13.99**
App14.99

-21%

Hirschbräu
Holzar-Bier
Bierspezialität,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 4,50 € Pfand,
1 l = 1,70 €

1 l = 1,60 €15.99**
App16.99

19.99

Meckatzer
Hell
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,26 € Pfand,
1 l = 2,00 €

19.99
20.99

+ 2 Flaschen
GRATIS!

!!AktionAktion

Entspricht einem
Kastenpreis von 18,17 €

Schneider Weisse
Original, alkoholfrei,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,50 €

14.99
-25%

MiXery Biermix
diverse Sorten,
teilweise koffeinhaltig,
Pack = 6 x 0,33 l,
zzgl. 0,48 € Pfand,
1 l = 2,02 €

1 l = 1,76 €3.49**
App3.99

-31%

Theresien Quelle
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,67 €

1 l = 0,55 €4.99**
App5.99

ANGEBOT

Gerolsteiner
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 1 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,54 €

6.49
7.99

top frisch
Wasser + Zitrone
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,44 €

3.99
ANGEBOT

Mio Mio
diverse Sorten,
koffeinhaltig,
Kasten = 12 x 0,5 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l 1 33 €l = 1,33 €

7.99
-24%

Coca-Cola
Kombikasten
teilweise koffeinhaltig,
Kasten = 6 x 1 l,
zzgl. 2,40 € Pfand,
1 l = 1,50 €

8.99
ANGEBOT

Coca-Cola
Kombikasten
teilweise koffeinhaltig,
Kasten = 24 x 0,33 l,
zzgl. 5,10 € Pfand,
1 l = 2,02 €

15.99
-20%

Carl Zuckmayer
diverse Sorten,
0,75 l -Flasche,
1 l = 5,32 €

r

1 l = 4,65 €3.49**
App3.99

ANGEBOT

top frisch
Orangensaft
1 l -Flasche,
zzgl. 0,15 € Pfand,
1 l = 1,69 €

1.69
-26%

Mionetto
Prosecco
0,75 l -Flasche,
1 l = 8,65 €

6.49
ANGEBOT

Wodka
Gorbatschow,
Citron
0,7 l -Flasche,
1 l = 10,70 €

1 l = 9,99 €6.99**
App7.49

ANGEBOT

Ramazzotti
diverse Sorten,
0,7 l -Flasche,
1 l = 14,99 €

10.49
-25%

Ballantine‘s
Finest Blended Scotch Whi
0,7 l -Flasche,
1 l = 15,70 €

isky,

10.99
-27%

Jede Woche erfrischende Angebote!

Angebote gültig vom 15.07. – 20.07.2024

Alle Angebote auch
für die im QR-Code

angegebenen

Adressen
gültig. ab

01.07.2024
auch in
Waldeck-

Sachsenhausen

Hofbräuhaus Hell
Kasten = 20 x 0,33 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,97 €

12.99
-24%

Warsteiner Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,10 €

1 l = 1,00 €9.99**
App10.99

-27%

3.49
3.99

top frisch
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,7 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,42 €

Bad Brambacher
Garten-Limonade
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,7 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 1,07 €

1 l = 1,01 €8.49**
App8.99

10.99

Monster Energy
diverse Sorten, koffeinhaltig,
0,5 l -Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 1,98 €

0.99
-38%
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Ann-Christin Brill
gewinnt

Die schönsten Fotos aus dem
Gilserberger Hochland

Gemeinde. Alle Einsendun-
gen sollen auf der neu gestal-
teten Homepage der Gemein-
de Gilserberg zu sehen sein.
Die Fertigstellung wird noch
einige Zeit in Anspruch neh-
men, heißt es aus dem Rat-
haus. sro

Gilserberg – Die Gemeinde
Gilserberg hatte kürzlich zu
einem Fotowettbewerb auf-
gerufen. Das Motto lautete
„Unser Gilserberger Hoch-
land“. Laut Pressemitteilung
erreichten dieGemeinde eine
Vielzahl von Bildern, jetzt
stehen die Gewinner fest.
Von einer neutralen Jury

wurden in einer geheimen
Abstimmung die besten Bil-
der ausgewählt. Die Bilder
von Ann-Christin Brill, Gilser-
berg, und Claudia Knieling,
Sebbeterode, konnten als die
schönsten Fotos überzeugen.
Belohnt wurden die Sieger
dafür mit Gutscheinen der

Unter dem Motto „Unser Gilserberger Hochland“ punkteten
die Einsendungen von Ann-Christin Brill, hier der Blick auf
Gilserberg, der den ersten Platz belegte. FOTO: ANN-CHRISTIN BRILL

Ann-Christin Brill
Gewinnerin

Ehrenplakette für
Lothar Reith

Eintracht Frankfurt-Fanclub
Knüll-Adler feierte 40. Geburtstag

Bester Tipper: Tobias
Braun, Großropperhausen,
Mr. Fanclub 2024: Jörg

Wick, Ziegenhain,
Mrs. Fanclub 2024: Ricarda

Reith, Kassel.
Seit zehn Jahren Mitglied

sind Sascha Böswetter, Lohre,
Bianca Braun, Großropper-
hausen, Katharina Braun,
Großropperhausen, Tobias
Braun, Großropperhausen,
Christian Groß, Oberaula,
Matthias Hadasch, Grifte,
und Steven Schmidt, Groß-
ropperhausen.
Seit 20 Jahren dabei sind

Bruno Hassenpflug, Hülsa,
Heidi Reith, Großropperhau-
sen, und Mirco Schindler,
Körle.
Für 30 Jahre wurden Danie-

la Heß, Gilserberg, Philipp
Kuchar, Großropperhausen,
Markus Schindler, Fritzlar;
Edgar Schmer, Großropper-
hausen, und Oliver Tietz,
Großropperhausen, geehrt.
Die 40 machen Michael

Liedmann, Seigertshausen,
Volker Quehl, Großropper-
hausen, Lothar Reith, Groß-
ropperhausen, Gerhard
Schmidt, Hülsa, und Elmar
Siemon, Großropperhausen,
voll. red

Großropperhausen – Der Ein-
trachtfanclub Knüll-Adler fei-
erte inGroßropperhausen 40.
Geburtstag. Unerwartet viele
Gäste seien gekommen,
heißt es von den Veranstal-
tern.
Nach dem Blick in die Ver-

einsgeschichte gab es Ehrun-
gen. Als besondere Überra-
schung wurde der Vorsitzen-
de Lothar Reith mit der Eh-
renplakette der Gemeinde
Frielendorf in Silber für seine
40-jährige Vorstandsarbeit
geehrt, die Bürgermeister
Jens Nöll übergab.

Eine besondere Überra-
schung war der Besuch der
Delegation aus Frankfurt, die
ein Grußwort des Präsidiums
überbrachte.

Außerdem gab es die Zusa-
ge der Kartenzuteilung für
die nächste Spielzeit. Unter-
stützt wurde das Fest durch
die Burschenschaftsmitglie-
der Leon Grehling, Lucas
Holzhauer,Maximilian Lange
und Paul Schmidt.

Geschenke und Urkunden gab es für die treuesten Vereins-
mitglieder. FOTO: EFC KNÜLL-ADLER

Eine besondere
Überraschung



Italien – Sizilien
Schatzkammer der Geschichte
Sizilien ist reich an herrlichen Landschaften und Kulturdenkmälern aus der wechselvollen
Geschichte. Von griechischen Tempeln, römischen Denkmälern bis hin zu barocken Domen,
bietet Ihnen die stolze Insel eine Vielzahl an Sehenswürdigkeiten. Dazu kommt die herrliche
Landschaft am Fuße des Ätna. Hier wachsen Zitronen und Orangen. Sie sehen malerische
Ortschaften und Dörfer an der Küste und im Hinterland.

Reisetermin: 23. bis 30. Oktober 2024
Inklusivleistungen:
• DERTOUR-Sonderflug ab/bis Kassel nach Catania
• Transfers lt. Reiseverlauf
• 7 Nächte in Hotels der Mittelklasse und gehobenen Mittelklasse
• 7x Frühstück, 7x Abendessen
• deutschsprechende Reiseleitung
• Reiseführer
• DER Servicepauschale (35 € pro Buchung, nicht erstattbar)

Zusatzleistungen:
Ausflugspaket: 299 € p. P.
3 ganztägige Ausflüge mit deutschsprechender Reiseleitung:
Syrakus und Noto • Ätna mit Weinverkostung • Forza d´Agro und Taormina
Minikreuzfahrt Äolische Inseln: 120 € p. P.
Ausflug Messina: 66 € p. P.

Reisepreis p. P. im Doppelzimmer ab 1.317 €
Einzelzimmer ab 1.584 €
Reisenummer: LR 2024 DER FL03
Reiseveranstalter: DERTOUR · Eine Marke der DER Touristik Deutschland GmbH

ExklusivfürHNA-Abonnenten25 € Nachlass bei einem
Buchungswert bis 2.000 €

• 50 € Nachlass beieinem Buchungswertüber 2.000 €

Leserreisen 2024

Leserreisen
leserreisen. .de

Beratung und Buchung: DERTOUR Reisebüro · Obere Karlsstraße 15 · 34117 Kassel
0561 729711 kassel.gruppen@dertour-reisebuero.de reise-spezialisten.com/leserreisen

Vereinbaren Sie gerne einen Termin mit uns. Erreichbar: Mo.–Fr. 10–18 Uhr

Limitierte Plätze!

Flug
ab/bis
Kassel
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Glück auf mit Keilhaue und Spitzhacke
Arbeitsgeräte aus der Zeche Heiligenberg für das Felsberger Stadtarchiv

Bücher und Dokumentatio-
nen. Vorgesehen sind der 21.
Oktober sowie der 4. Und 18.
November jeweils ab 18.30
Uhr im Stadtarchiv. Die The-
men: Besondere Geschichten
aus dem Buch „Das alte Gen-
sungen“ von Heinz Körner
und Rolf Fröhlich, „Gensun-
ger in Amerika – Auswande-
rer im 19. Jahrhundert und
Soldaten im amerikanischen
Unabhängigkeitskrieg“ von
Fröhlich sowie das Braun-
kohlebergwerk von Klaus
Winter und Fröhlich.

m.s.

Großmütigen, vom 3. De-
zember 1554, wurde der
Bergbau zwischen Gensun-
gen, Melgershausen, Beuern
und Hilgershausen gestattet.

Das Stadtarchiv Felsberg
startet im Herbst eine Vor-
tragsreihe über Themen, die
durch die Initiative von Ar-
chiv-Mitarbeitern in den ver-
gangenen Jahren bearbeitet
wurden. Dazu gibt es auch

nicht mehr öffentlich zu-
gänglich.
Rolf Fröhlich, Mirco Hans-

mann und Klaus Winter hat-
ten 2015 eine Dokumentati-
on über das Braunkohleberg-
werk Zeche Heiligenberg he-
rausgegeben. Damals hatte
es zu diesem Thema auch ei-
ne Ausstellung gegeben. Am
3. Dezember 2014 hätte die
Zeche das 460-jährige Beste-
hen feiern können, „wenn
sie denn noch existierte“,
heißt es in der Dokumentati-
on. Bereits mit der Urkunde
von Philipp dem Ersten, dem

schade zum Wegwerfen, das
muss man in Ehren halten.“
Was nunmehr gewährleistet
ist.
In der Chronik über die Ze-

che ist übrigens auch Fritz
Engler verewigt – auf einem
Foto der Bergleute vor dem
Oscar-Stollen. Benannt ist
dieser Stollen nach Oscar Ro-
bert Henschel, einer der
Chefs der Kasseler Henschel-
werke nach dem Zweiten
Weltkrieg, die den Bergbau
betrieb. Der Stolleneingang
ist zwischen Gensungen und
Heßlar noch erhalten, aber

er gehörte, sollten nach ei-
nem langen Zug-Transport
eigentlich in Marburg entlas-
sen werden. „Mein Vater
kam per Zufall nach Gensun-
gen“, berichtet Sohn Man-
fred. Vorher hatte er in Böd-
diger gelebt.
Ein Zufall war es auch, dass

Engler im Keller auf das Ar-
beitsgerät seines Vaters stieß
– verpackt in einem blauen
Sack. „Das muss man doch
würdiger unterbringen“, sag-
te er sich, und sprach Rolf
Fröhlich an. Dessen Reakti-
on: „So was ist doch viel zu

Gensungen – Glück auf! Dieser
Spruch der Bergleute geht
dieser Tage durch die Räume
des Archivs der Stadt Fels-
berg in Gensungen. Das ist
jetzt um eine Attraktion rei-
cher. Manfred Engler und
sein Sohn Philipp stellten
dem Archiv Keilhaue, Spitz-
hacke und Grubenlampe ih-
res Vaters und Großvaters
Fritz Engler (1924–1991) zur
Verfügung.
Das Gezähe war die Grund-

ausrüstung der Bergleute.
Fritz Engler war von 1946 bis
1953 Bergmann in der Zeche
Heiligenberg.
Die Keilhaue wurde im

Bergbau zum Lösen von lo-
ckerem oder weichem Ge-
stein verwendet, das Gruben-
beil wurde für Zimmerarbei-
ten unter Tage verwendet. Ei-
gentlich gibt es diese berg-
männischen Arbeitsgeräte
noch reichlich, sagen Heinz
Körner und Rolf Fröhlich
vom Stadtarchiv. Das Beson-
dere an dem Werkzeug aber
sei die zweifelsfreie Herkunft
von der Zeche Heiligenberg:
„Es handelt sich also um lo-
kal bedeutsames Archivgut
zur Erinnerung an die von
1554 bis 1953 bestehende Ze-
che Heiligenberg.“
Dass die Erinnerung im

Stadtarchiv wach gehalten
wird, liegt auch im Interesse
der Familie Engler. Fritz Eng-
ler war zunächst Landwirt. Er
wurde in Scharfenberg in
Westpreußen geboren, kam
durch den Krieg nach San
Marino und wurde von den
Amerikanern festgenom-
men. Die Soldaten, zu denen

Bergleute vor dem Oscar-Stollen: Der Mann mit der Kap-
pe rechts vom Bergwerk-Symbol ist Fritz Engler.

FOTO/REPRO: MANFRED SCHAAKE

Ein Ehrenplatz im Stadtarchiv: Das Arbeitsgerät des Bergmannes Fritz Engler wurde auf
einer Holzplatte befestigt. Im Bild (von links) Manfred und Philipp Engler, Sohn und En-
kel des 1991 verstorbenen Fritz Engler, Rolf Fröhlich und Heinz Körner.

Vortragsreihe
geplant
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HNA Mundart-Mem
Finden Sie die passenden Wortpaare,
testen Sie Ihre Mundart-Kenntnisse und
lernen Sie spielerisch neue Begriffe dazu
30 Karten (15 Wortpaare), für 2–6 Spiele
Maße: 7,5 x 7,5 x 4,5 cm
7,90 € für Nichtabonnenten

mo

u.
r,

5,90 €
für Abonnenten

Entdecken Sie unsere Angebote und lassen
Sie sich immer wieder neu inspirieren.

Unsere aktuelle

Kollektion

Erhältlich in allen HNA-Geschäftsstellen und unter shop.hna.de (solange der Vorrat reicht).
Gerne können Sie unsere Artikel auch über unseren Kundenservice unter 0561-203 203 0 oder auf shop.hna.de

bestellen. Alle Preise verstehen sich zuzüglich der Versandkosten, die Sie im Shop einsehen können.
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HNA Filzshopper
Unser neuer modischer Filzshopper in anthrazit ist
ideal für Einkäufe, Strand, Alltag, Büro und Freizeit.
Kurzum: eine Multifunktionstasche. Sie kann als
Schulter und Tragetasche genutzt werden.
Erhöhten Tragekomfort bieten die Nylon-Tragegurte
in rot.Tragegrifflänge: ca. 25 cm.100%
strapazierfähiges Polyester-Filz.
Maße: 42 cm x 39 cm.
9,90 € für Nichtabonnenten

HNA Kindergartenfreunde-Buch
Freundeseiten sind die perfekte Lösung für das Problem der verlorenen
Freundebücher! Statt eines Freundebuches werden einzelne Freunde-
seiten verteilt. Der Ordner mit den ausgefüllten Seiten bleibt dauerhaft bei
dem Kind. An alles gedacht: Praktische Klarsichthüllen zur Weitergabe der
einzelnen Seiten und Hinweiszettel mit Infos zur Rückgabe sind ebenso im
umfangreichen Paket enthalten.

1 Ringordner A5
116 Freunde- und Erzieherseiten
Hinweiszettel
5 Klarsichthüllen A5

6 €

HNA Trinkflasche mit
Zeitmarkierung

Diese praktische Flasche aus strapazierfähigem und
BPA-freiem Tritan-Material ist der ideale Begleiter

für Ihren Alltag. Mit motivierenden Zitaten und Zeit-
markierungen werden Sie nie vergessen, den ganzen
Tag über hydriert und gut versorgt zu bleiben. Egal,
ob Sie im Fitnessstudio, im Büro, in der Schule oder
unterwegs sind, diese Flasche ist der perfekte Weg,

um erfrischt und energiegeladen zu bleiben.

9,99 €
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Für Gleichheit und Akzeptanz
Starke Botschaft trotz geringer Teilnehmerzahl beim CSD in Fritzlar

nung, dass ihre Stimmenweit
über die Grenzen der Stadt hi-
naus gehört werden und im
nächsten Jahr mehr Men-
schen ermutigen, sich diesem
wichtigen Tag der Solidarität
und des Engagements anzu-
schließen. zhf

Umzug nach der Kundgebung
am Marktplatz durch die Alt-
stadt schlängelt, wird deut-
lich, dass die geringe Zahl der
Teilnehmer nichts über die
Stärke ihrer Botschaft aus-
sagt. Mit jedem Schritt, den
sie setzen, wächst die Hoff-

allem hier, um meinen trans-
sexuellen Freund Noah zu un-
terstützen.“ Der 16-Jährige
freut sich und fügt hinzu: „Es
geht darum, sichtbar zu sein
und für unsere Rechte zu
kämpfen.“
Während sich der kleine

grund ihrer Identität oder ih-
rer Umstände unterdrückt
werden.“
Anna Lena Schwalm und

Noah Möller tun die Worte
gut. Die beiden sind zum ers-
ten Mal beim CSD dabei. „Ich
bin selbst pansexuell und vor

aus demHerzen spricht. Thiel
betont die Bedeutung der Un-
terstützung aller Unterdrück-
ten, nicht nur lokal, sondern
global. „Wir feiern unsere
Identitäten hier und heute,
aber wir stehen auch in Soli-
darität mit allen, die auf-

Fritzlar – Suse UmscheidsWor-
te rütteln auf. Sie spricht vom
gesellschaftlichen Rechts-
ruck, von einem Anstieg ver-
meintlich konservativer Wer-
te und einer Politik, die ihrer
Meinung nach zunehmend
zum Problemwird. „Diese Po-
litik schützt nicht, sie verbie-
tet, vertuscht, vernachlässigt,
beleidigt, misshandelt, ver-
stümmelt und deportiert“,
ruft die Vertreterin der
LSBT*IQ Netzwerkstelle Nord-
hessen am Samstagnachmit-
tag ihrer kleinen Zuhörer-
schar entgegen (LSBT*IQ steht
dabei für Lesben, Schwule, Bi-
sexuelle, trans*, interge-
schlechtliche und queere
Menschen).
Dass nicht einmal 50 Teil-

nehmer zum Christopher-
Street-Day (CSD) nach Fritzlar
gekommen sind, scheint sie
dabei nicht zu stören, son-
dern eher zu motivieren,
noch lauter und unbequemer
zu werden. Das Aktionsbünd-
nis CSD Schwalm-Eder hatte
unter dem Motto „Stonewall
was a riot!“ zumCSD gerufen.
Die im Wind schwingen-

den Regenbogenfahnen ma-
len bunte Streifen gegen den
grauen Himmel, als wollten
sie die Dringlichkeit von Um-
scheids Worten verstärken.
Gefühlt werden sie zum Zei-
chen des Stolzes und der Soli-
darität und unterstreichen
die Notwendigkeit, in Zeiten
politischer und sozialer He-
rausforderungen zusammen-
zustehen. Die Fahnen sind
mehr als nur Symbole, sie
sind Leuchtfeuer der Hoff-
nung für diejenigen, die sich
in der kleinen Menge versam-
melt haben, verbundendurch
die gemeinsamen Erlebnisse
von Diskriminierung und die
Sehnsucht nach Akzeptanz.
„Als queere Person in konser-
vativer Umgebung groß zu
werden, ist nicht einfach.Wir
bleiben unbequem und wer-
den nicht aufgeben, nicht lei-
ser werden, bis alle unsere
queeren Freunde sicher,
selbstbestimmt und gleichbe-
rechtigt leben können – und
das auf der ganzen Welt”, so
Umscheid. Worte, mit denen
sie auch Shannen Thiel von
„Fridays for Future Fritzlar“

Das Aktionsbündnis CSD Schwalm-Eder hatte unter dem Motto „Stonewall was a riot!“ zum Christopher Street Day gerufen und zog am Samstagnachmit-
tag durch die Fritzlarer Altstadt. FOTOS: SASCHA HOFFMANN

Klein aber laut: An die 50 Teilnehmer machten sich beim CSD für die Rechte queerer Men-
schen stark.

Zum ersten Mal beim Fritzlarer CSD dabei: Anna Lena
Schwalm und Noah Möller aus Fritzlar.

Guxhagener Kita-Kinder gehen ihrem Essen auf die Spur
kam, wurde geschnippelt, genascht und im Backofen zu Ge-
müsechips. „Die Kinder hatten total viel Spaß“, sagt Kita-Lei-
terin Anja Klement. Im Bild von links Luisa Reichenbach, Lio
Schäfer, Elly Schneider, Paula Brandenstein und Elina Döhne.
and FOTO: GEMEINDE GUXHAGEN

den ersten Abo-Kisten, die in den Kindertagesstätten Träu-
meland, Sonnenwiese und Kleine Grashüpfer mit Neugier
ausgepackt wurden. Die Gemeinde nimmt am Projekt der
Ökomodellregion Schwalm-Eder teil. Einmal im Monat er-
halten die Kitas eine Gemüsekiste vom Hof. Was da zutage

„Wo kommt unser Essen her?“ Die spontane Antwort „vom
Feld“ können die Kinder der gemeindlichen Tagesstätten in
Guxhagen jetzt im wahrsten Sinne des Wortes begreifen.
Karotten, Radieschen, Kohlrabi, Ringelbete, Rucola und
Kräuter vom Gemüsehof Lehmann aus Niedenstein waren in



Anzeige

Jetzt um dieVorsorge kümmern!
Auf Unfall, Krankheit oder
Tod vorbereitet – mit dem
praktischen Ordner Ihrer
Heimatzeitung.

Es kann schnell gehen: Ein un-
achtsamer Moment und das
Leben ist nicht mehr, wie es
war. Ein Unfall, eine schwere
Krankheit, ja selbst das fort-
schreitende Alter verändert
alles. Ob Krankenhausaufent-
halt, Pflegefall oder Tod – An-
gehörigemüssen nicht nurmit
der Situation und ihren Gefüh-
len klarkommen. Sie stehen
auch vor einer Vielzahl an Fra-
gen: Welche Bankkonten und
Versicherungen gibt es? Wur-
de eine Vorsorgevollmacht er-
teilt? Existieren Patientenver-
fügung oder Testament?

Wer sich frühzeitig Gedanken
über seine Wünsche macht
und die wichtigsten Informa-
tionen entsprechend vorbe-
reitet, erspart sich und seinen
Liebsten im Fall der Fälle eine
Menge Zeit, Stress und Ner-
ven. Doch wo anfangen? Und
was gilt es zu beachten? Hier
hilft der praktische Vorsorge-
ordner unserer Zeitung weiter.
Übersichtlich zusammenge-
fasst und verständlich erklärt
finden Sie darin die wichtigs-
ten Kategorien.

In jedem Kapitel können wich-
tige Fakten notiert und Doku-
mente aufbewahrt werden.
Vordrucke, Erläuterungen und
Tipps helfen bei Unklarheiten
oder Unsicherheit weiter. So
ist am Ende alles Notwendige
strukturiert auf A4-Blättern zu-
sammengefasst und kann ge-
sammelt im Ringordner aufbe-

wahrt werden. Zudem bietet
der Ratgeber Ihnen Entschei-
dungshilfen, rechtliche Infor-
mationen und Unterstützung
sowie Adressen, bei denen
Sie – oder Ihre Angehörigen –
Hilfe finden.

Ein kleiner Einblick in
die Kapitel des Vorsorgeord-
ners:

1. Persönliches
Hier tragen Sie persönliche
Daten zu Ihrer Person ein. Wie
sieht Ihre Wohnsituation aus?
Welche Verträge, Mitglied-
schaften und Abonnements
sind aktuell? Welche Onlineac-

counts nutzen Sie? Auch Versi-
cherungen undWissenswertes
zur Rente finden Sie hier.

2. Finanzen
Welche Konten haben Sie bei
welcher Bank?Welche Zu- und
Abgänge werden verbucht?
Bestehen weitere Anlagen wie
Immobilien, Bausparverträge
oder Fonds? Hinterlegen Sie
auf den Seiten auch Angaben
zur Kontovollmacht
für andere Personen.

3. Vollmachten
Dieser Punkt bezieht sich auf
die Vorsorgevollmacht und die
Betreuungsverfügung. Sie fin-

den ausführliche Erklärungen,
die Sie beim Ausfüllen der Sei-
ten unterstützen.

4. Krankenhauseinweisung
In diesem Kapitel können Sie
eine persönliche Checkliste
hinterlassen, an der sich Ihre
Angehörigen orientieren kön-
nen, falls Sie in ein Kranken-
haus eingeliefert werden müs-
sen. Außerdem finden Sie hier
Informationen und Vordrucke
zur Patientenverfügung sowie
einen Organspendeausweis.

5. Testament
Die nächste Kategorie dient
der Zusammenstellung sämtli-
cher Informationen zur Erbfol-
ge. Außerdem finden Sie und
Ihre Nachkommen wissens-
werte und wichtige Hinweise
zur Erbschaftssteuer.

6. Todesfall
Nutzen Sie diesen Raum für
persönliche Notizen, Adres-
sen und nützliche Hinweise.

DerVorsorge-Ordner ist erhält-
lich in allen HNA-Geschäfts-
stellen sowie unter shop.hna.
de für 19,99 € bzw. 24,99 €
ohne Abonnement (weitere
Informationen entnehmen Sie
der Infobox unten). Doch der
Wert für Ihre Liebsten ist im
Ernstfall unbezahlbar. Mit dem
praktischen Inhaltsverzeichnis
bewahrt man Ordnung und
hat alle essenziellen Unterla-
gen auf einen Blick griffbereit.

Auch ist Platz für persönli-
che Notizen und Hinweise.
Schließlich ist es wichtig, dass
der persönliche Wille auch in
schwierigen Zeiten gewahrt
wird – und das erfordert vor
allem eines: Wissen.

Viele Menschen haben Angst,
später mal ein Pflegefall zu
werden – durch einen Unfall,
eine schwere Krankheit oder
einfach durch das fortschrei-
tende Alter. Mit dem prakti-
schen Vorsorgeordner kann

man gelassener in die Zukunft
blicken, schwierige Themen
einfach vermitteln und sich für
einen Ernstfall wappnen. Weil
sich mit der Zeit auch Lebens-
umstände und Bedürfnisse än-
dern, erlaubt es der Ringord-
ner jederzeit, die Sammlung
zu erweitern oder einzelne Do-
kumente wieder zu entfernen.
So bleibt er stets aktuell.

Sich mit Themen wie dem
Ernstfall auseinandersetzen,
ist natürlich nicht immer leicht.
Allerdings betrifft Vorsorge je-
des Alter. Es hilft, sich frühzei-
tig damit auseinanderzuset-
zen – und so die Liebsten in
schwierigen Zeiten zu entlas-
ten.Warten Sie damit nicht, bis
es zu spät ist!

Dank des Inhaltsverzeichnisses
behält man den Überblick, wel-
che Dokumente wo zu finden
sind.

Neben zahlreichen Erklärungen
sind auch Dokumente wie ein
Organspendeausweis im Vor-
sorgeordner enthalten.

Um den eigenen Willen festzu-
halten, gibt esChecklisten– zum
Beispiel für den Todesfall.

Sie möchten vorsorgen?
Dann bekommen Sie hier Ihr persönliches Exemplar:

Vor Ort: in allen HNA-Geschäftsstellen
Per Telefon: 0561 203 2030
Online: shop.hna.de
Der Preis: 19,99 Euro für HNA-Abonnenten

(Normalpreis: 24,99 €)
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Bad Zwesten hat eine neue Weinkönigin
Traditionelles Fest lockte am Wochenende zahlreiche Besucher in den Kurort

war herausfordernd und
sorgte dafür, dass viele Teil-
nehmerinnen ausschieden.
Die Kandidatinnen mussten
mit ausgestreckten Armen
Flaschen so lange wie mög-
lich halten. In weiteren Dis-
ziplinen, wie einen Lippen-
stift aus dem Publikum ho-
len, Musiktitel raten oder
Weinkorken stapeln, wur-
den die Teilnehmerinnen
des Finales ermittelt. Lena
Rath trat gegen die Vorjah-
resweinkönigin Leonie Hol-
lander im Weinpong an. Da-
bei mussten Tischtennisbäl-
le in Becher geworfen wer-
den. Nach einem spannen-
den Spiel setzte sich Lena
Rath durch und wurde
durch ihre Vorgängerin Leo-
nie I., zur amtierenden Bad
Zwestener Weinkönigin Le-
na I. gekrönt.

zcr

Elf Kandidatinnen traten an,
um die Krone von Leonie I.,
derWeinkönigin des vergan-
genen Jahres, zu erobern.
Gleich die erste Disziplin

dem Hause Rath ist die neue
Weinkönigin in Bad Zwes-
ten. Am Samstagabend wur-
de sie nach einem Ausschei-
dungswettkampf gekrönt.

gin. Seit vergangenem Jahr
gibt es in der Kurgemeinde
die Tradition, dass die Bad
Zwestener Weinkönigin ge-
kürt wird. Lena die I. aus

Markus auf und den Ab-
schluss am Sonntag machte
Steffen Koch. Ein Höhe-
punkt des Weinfestes war
die Krönung der Weinköni-

Bad Zwesten – Mehrere Hun-
dert Besucher fanden ihren
Weg nach Bad Zwesten und
bescherten dem Kurort im
Schwalm-Eder-Kreis wieder
ein schönes Sommernachts-
weinfest. Diese positive Bi-
lanz zog Natascha Rath, Lei-
terin der Kurverwaltung,
nach dem Wochenende. Die
Besucher konnten verschie-
dene Weine aus Rheinhes-
sen, der Pfalz und von der
Mosel auf dem Platz an der
Sandkaute genießen.
Das Wetter spielte auch

mit, bis auf ein paar kleine
Wolken am Samstagnach-
mittag und einige wenige
Regentropfen war das Wet-
ter während des Weinfestes
optimal. Das Musikpro-
gramm war abwechslungs-
reich. Am Freitag legte das
Akustikduo Neid + Eiffler
los, am Samstag legte DJ

Der Wein schmeckte den Besuchern aus Niederurff: von links Carina Strü-
ning, Rudi und Sylvia Siebert, Katja und Matthias Otschenaschek.

FOTOS: CHRISTIAN RINNERT

Die neue Weinkönigin: Lena I. (Mitte) zusammen
mit der Leiterin der Kurverwaltung, Natascha
Rath, und Bürgermeister Achim Siebert.

Ehre für die Ältesten
Kreisseniorentag in Schwarzenborn mit 312 Teilnehmern

Diamantenen und sieben Ei-
serner Hochzeitspaaren,
heißt es weiter in der Presse-
mitteilung. red

und Trachtengruppe Oberau-
la, die Musikschule Schwalm-
Eder, die TSG Oberaula und
die Sketche von Waltraud
Pfalzgraf bereicherten den
Nachmittag.
312 Senioren nahmen teil,

davon neun Damen und vier
Herren mit 90 Jahren und äl-
ter.
Geehrt wurden Frieda Hess

aus Schwarzenborn (96 Jahre)
als älteste Teilnehmerin und
Heinrich Henning aus Frie-
lendorf (94 Jahre) als ältester
Teilnehmer.
Höhepunkt war der Tanz

von vier Goldenen, sieben

Schwarzenborn – Landrat Win-
fried Becker begrüßte beim
Kreisseniorentag in Schwar-
zenborn ältere Menschen aus
Oberaula, Schwarzenborn,
Frielendorf, Knüllwald und
Homberg. Oberaulas Bürger-
meister Klaus Wagner, der
mit seiner Kommune die Pa-
tenschaft des Nachmittags in-
nehatte, lenkte nach der Er-
öffnung die Gäste durch das
abwechslungsreiche Pro-
gramm, heißt es in einer
Pressemitteilung.
Die Gensunger Dorfmusi-

kanten, die Schule am Katz-
bachtal Oberaula, die Volks-

Ehrung: hinten von links
Oberaulas Bürgermeister
Klaus Wagner, Rudolf Ma-
theis, Erster Beigeordneter
Frielendorf, Landrat Win-
fried Becker, Schwarzen-
borns Bürgermeister Jürgen
Liebermann und vorn Hein-
rich Henning aus Frielendorf
(94) und Frieda Hess aus
Schwarzenborn (96).

FOTO: SCHWALM-EDER-KREIS
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Körler Gemeindebücherei ist umgezogen
5000 Bücher sind vom Sonnenhang in die Alte Schmiede mitgekommen – Spende von der CDU

cherei für uns einen perfek-
ten Standort. Man braucht
kein Auto mehr.“ Etwa ein-
mal im Monat besuchen die
Sauermanns die Bücherei
und leihen dabei immer
gleich einen ganzen
Schwung Bücher aus. „Die
ganze Familie wird hier fün-
dig.“ Tochter Anouk hat sich
direkt zwei Bücher mit Ein-
horngeschichten herausge-
sucht. Eine Spende für die
neue Bücherei gab es auch di-
rekt: Die CDU Körle spendete
in Gedenken an seinen lang-
jährigen Vorsitzenden Ernst
Erbeck, der im April dieses
Jahres verstorben ist, eine
Sitzbank, die vor der Büche-
rei einen Platz gefunden hat.
Die Gemeindebücherei ist

immer dienstags von 16 bis
18 Uhr geöffnet. In den Feri-
en ist die Bücherei geschlos-
sen. Das Ausleihen der Bü-
cher ist kostenfrei. red

den Eröffnungstag direkt, um
einige Bücher auszuleihen.
So auch Arlett Sauermann
mit ihren Kindern Anouk (5)
und Tilly (1). „Jetzt hat die Bü-

Denn dank ihnen hat die Bü-
cherei einen praktischen
Dachüberstand, der komplett
in Eigenleistung entstanden
ist. Viele der Gäste nutzten

Gebäudes mit aufzunehmen
– beispielsweise durch den
Einbau von Sprossenfens-
tern. Viel Lob gab es auch für
die Mitarbeiter des Bauhofs.

Kirstin Lorenz, Carmen Rü-
ger und Fengjuan Greiner für
das jahrelange Engagement
und die vielen Stunden, die
sie in den Umzug investiert
haben. Rund 5000 Bücher
sind vom Sonnenhang mit in
die Ortsmitte gezogen, sagte
Carmen Rüger. „Man unter-
schätzt doch ganz schön, wie
viel Arbeit so ein Umzug
dann noch ist. Wir haben
schon gedacht, dass wir es bis
zum Eröffnungstermin gar
nicht schaffen.“ Denn
schließlich mussten alle Bü-
cher nach Genre und Autor
sortiert am Wilhelm-Pfeiffer-
Weg ankommen. „Aber jetzt
ist es geschafft und die Räu-
me sind wirklich schön ge-
worden“, sagte Carmen Rü-
ger. Gemeinsam mit Archi-
tektin Sarah Grunewald vom
Körler Büro Steyer habe man
geschafft, in den neuen Räu-
men auch die Geschichte des

Körle – Mit dem Umzug vom
Sonnenhang in die Räume
der Alten Schmiede am Wil-
helm-Pfeiffer-Weg ist die Ge-
meindebücherei nun zum ei-
nen mitten im Ortszentrum
und zum anderen auch end-
lich barrierefrei erreichbar.
Am Dienstag wurde die Bü-
cherei mit einer kleinen Fei-
erstunde bei Kaffee und Ku-
chen eröffnet, wie die Ge-
meinde berichtet. Für Musik
sorgten Astrid und Klaus
Schaper auf der Steirischen
Harmonika.
„Wir hoffen, dass am neu-

en Standort mehr Aufmerk-
samkeit fürs Thema Lesen ge-
neriert wird“, sagte Bürger-
meister Mario Gerhold wäh-
rend der Eröffnungsfeier. Ei-
ne Bücherei sei auch heute
noch absolut zeitgemäß, sag-
te Gerhold. Er dankte den eh-
renamtlichen Betreuerinnen
Ute Kördel, Beate Erbeck,

Nutzen die Gemeindebücherei gerne: Arlett Sauermann mit Anouk und Tilly. FOTO: GEMEINDE KÖRLE

Stellenangebote

“ Borken
Nassenerfurth

“ Edermünde
Holzhausen

“ Fritzlar
Geismar
Lohne
Obermöllrich
Stadt

“ Gudensberg
Stadt

“ Guxhagen
Albshausen
Ellenberg
Stadt
Wollrode

“ Homberg
Stadt

“ Melsungen
Obermelsungen
Röhrenfurth
Stadt

“ Morschen
Altmorschen
Eubach
Wichte

“ Niedenstein
Metze

“ Spangenberg
Bergheim
Landefeld
Pfieffe
Schnellrode
Stadt

Durch einen Nebenjob als Zeitungszusteller
verdienen Sie Ihr Geld an der frischen Luft.
Gesucht werden Zusteller/innen vor Ort (wohnhaft in der
direkten Umgebung des Verteilgebiets).
Sie sind dafür verantwortlich, die HEIMAT-NACHRICHTEN
samstags zuverlässig an die Haushalte zu verteilen.
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„Ich habe schon immer
gern getanzt.

Mit meinemNebenjob als
HEIMAT-NACHRICHTEN-
Zusteller konnte ichmir

jetzt einen professionellen
Tanzkurs leisten!“

Traumtänzer?

Bewerben Sie sich jetzt:

Tel. 0561 203-1506
WhatsApp: 0151 61666277
www.hna-zusteller.de

Sie sind verantwortlich für die nächtliche Zeitungs­
zustellung im Bereich Fritzlar/Homberg und arbeiten eng
mit der Teamleitung zusammen.

Jetzt bewerben:
VTS Süd GmbH – Vertrieb für Schwalm-Eder
Tel. 05681 993441 I WhatsApp 0151 61666277
vts­schwalm­eder@hna.de www.hna-zusteller.de

Wir bieten
• Festgehalt
• kurze Probezeit und
unbefristete Anstellung

• 28 Tage Urlaub
• Nachtzuschlag
• Dienstfahrzeug
nach Absprache

• Bezahlte Einarbeitung

Sie bringen mit
• Volljährigkeit
• Gült. PKW­Führerschein
• Flexibilität im Rahmen
einer 6­Tage­Woche

• Eigenverantwortung
• Teamfähigkeit
• Pünktlichkeit
• Mobile Erreichbarkeit

Dienst-
fahrzeug

Die Kliniken Hartenstein suchen für die Klinik Birkental ab sofort

Reinigungskraft in der Hauswirtschaft (m/w/d)
(Vollzeit/Teilzeit)

Weitere Informationen zu dieser attraktiven Stelle finden Sie
unter dem nachfolgenden QR-Code. Einfach scannen
und sich mit dem Bewerbungsformular bewerben.
Oder per E-Mail an s.breiksch@kliniken-hartenstein.de
Ich freue mich auf Ihre Bewerbung!
Sven Breiksch
Verwaltungsdirektor
Klinik Birkental
Kliniken Hartenstein GmbH & Co.KG
Zur Herche 2
34537 BadWildungen
www.kliniken-hartenstein.de WALDECK FRANKENBERG

Verkauf

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Ankauf

NEU - ABHOLSERVICE!

www.moneypoint-kassel.de
Friedrichsplatz 6 –3 0561-9701105

WIR HOLEN IHRE
GERÄTE BEI IHNEN

ZUHAUSE AB.

Ankauf Flohmarktartikel, Haushaltswaren,
Werkzeuge u. v. m., auch größere Mengen

Telefon 0173 2650986

Ankauf von Antiquitäten, Trödel
und Kunst – Tel. 0172 5602097

Modelleisenbahn und Zubehör
gesucht. Telefon 05544 912031

Ihr Anruf ist Geld Wert!
Kaufe Nähmaschinen, altes Spielzeug,
Roh-Bernstein, Schmuck, Münzen, Bü-
cher, Handtaschen, Abendgarderobe,
Teppiche, Musikinstrumente, Porzellan,
Puppen, Gobelin Bilder, Schallplatten,
Military 1.+ 2. WK, Silberbestecke ( auch
versilb.) und Zinn. Zahle sofort bar.
☎ KS 0157 833 44 37

Landwirtschaft&Forsten

Buche Brennholz
Tel. 05684 931670
Brennholz Buche Eiche 79 € SRM
30 cm, 5 SRM 440 € o. 10 SRM 790 €
50 km KS m. Lief. Tel. 0176 62681914

Verkaufen Sie Ihre
Immobilie

zum
Bestpreis066251820
Immobilien-Sofortkauf.de

Immobilienankauf

Auto-Ankäufe

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03 94 4 - 36 16 0 -www.wm-aw.de. Fa.

ErsatzteileundZubehör

Motoröl-Batt-Filter usw. G.Schütz Mels.

Bekanntschaften

Christine, 61 J., natürl. hübsch, super
Figur, mobil u. ungebunden. Bin eine
Top-Hausfrau, mag Rad fahren, kusche-
lige Abende bei Kerzenschein, doch
wenn ich abends in meine leere Woh-
nung komme u. für mich alleine koche,
bin ich oft ganz traurig. Hoffe, dass Du
Dich üb. PV meldest u. wir bald für im-
mer zus. gehören. Tel. 0176-45891454

Jutta, 67 J., gutaussehend, mit schöner
weibl. Figur, bin natur-/musikliebend, eine
guteKöchinu.Hausfrau.AlsWitwefühleich
mich oft einsam. Mir fehlt ein ehrl., treuer
Mann, der in seinem Leben noch Platz für
eine liebev., zärtl. Frauwiemichhat.Rufüb.
PV an, der Sommer u. ein gemeins. Leben
wartet aufuns. Tel. 0176-57606171

Daniela, 56 J., verwitwet, frau-
lich-schlank, ehrlich, humorvoll u. sym-
pathisch. Suche einen treuen Mann mit
Herz. Ruf gleich üb. PV an u. lass uns
kennenlernen. Tel. 0176-34488463

Verschiedenes

Dienstleistungen für Haus und
Garten. Entrümpelung aller Art.
Tel. 0172 5602097

Planen Sie Ihre nächste Feier?
Schausteller hat noch Termine frei.
Tel. 0172 5602097

Pressezusteller (m/w/d)

Werden Sie Teil unseres Teams!

Aktuell suchen wir in
• Spangenberg-Pfieffe
(ganzer Ort zur Festeinstellung)

Mindestalter 18 Jahre.

… Informieren Sie sich unverbindlich:

VTS Süd GmbH
Vertrieb für Melsungen
Tel. 05661 705730 I WhatsApp 0151 61666277
vts-meg-rot@hna.de www.hna-zusteller.de



NUR 6 TAGE GÜLTIG!
Ankaufs-Aktion nur die 6 Tage gültig

Ankauf von:
Goldschmuck,

Armbänder, bevorzugt
in breiter Form

Ketten, Ringe, auch
defekt, Zahngold,

mit und ohne Zähne,
Weißgold, Goldmünzen,

Thaler, Medaillen,
auch defekte, Münzen,
Goldbarren, Nuggets,
Schmelzgold, Platin,
Schmuck, Münzen,

Schmelzplatin, Paladium

Modeschmuck,
vergoldet defekte

Uhren

Wir kaufen auch
größere Mengen von

Nachlässen

Ankauf von:
Pelze, Felle, Mützen,
Schals, Lederjacken,

Ledertaschen, Dirndl,
Trachten, Geweihe,

Hummel, Goebel

Kristalle, Gläser,
Teller, Vasen, Geschirr,

Sets, auch einzeln
Antike Möbel,

Ölgemälden, Bronzen,
Porzellan, Puppen,

Orientteppiche,
Instrument,
Piano, Orgel,

Trompete
Charivari, u.v.m.

Wir
zahlen für
Vorwerk-
staubsauger
bis zu 2500 €!

Wir kaufen auch
Modeschmuck und
alte Autogramme

Mo.

15.
Juli

Di.

16.
Juli

Mi.

17.
Juli

Do.

18.
Juli

Fr.

19.
Juli

Ankauftag Ankauftag Ankauftag Ankauftag Ankauftag

85,– €

Schmuck,Antiquitäten & DiamantenAnkauf Kassel
Holländische Str. 33 – 34127 Kassel – Tel. 0561 43074835 – Mobil 0176 22536191

Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 10.00–18.00 Uhr Inh. M. Kierpacz

Antiquitäten

Lederkostüme

Lederschuhe

Nur 5 Tage gültig!
Bis 19. Juli!Nutzen Sie die Chance!

Schmuck,Antiquitäten
&DiamantenAnkauf Kassel

Holländische Str. 33 – 34127 Kassel
Tel. 0561 43074835

Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 10.00–18.00 Uhr

Die Spezialisten prüfen Ihre Gegenstände kostenlos
auf Echtheit. Unverbindliche Beratung

und kostenlose Wertschätzung Ihrer Schätze.

• Parkplätze vor dem Haus kostenlos

5
5

Wir kaufen Goldschmuck jeglicher Art, auch defekt, ebenso wie Silberschmuck in allen Varianten 90/100/800/925

Bronze-
figuren

Kostenlose Schmuckbewertung

Golfschläger Abendgarderobe

Lederschuhe – mehrere Farboptionen


